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Der Schmitz & Partner Global Defensiv ist ein Gemischtes Son-
dervermögen, das sein Vermögen weltweit investieren kann. 
Anlageschwerpunkte sind zum einen Aktienfonds und Einzel-
aktien, zum anderen Rentenfonds und einzelne verzinsliche 
Wertpapiere, wobei in der Regel Aktienfonds und Einzelaktien 
nicht mehr als 50 Prozent des Fondsvolumens ausmachen sol-
len. Dabei wird auf eine gesunde Mischung aus Zielfonds von 
etablierten Gesellschaften und von feinen Fondsboutiquen 
geachtet sowie bei den Einzelwerten auf eine breite Streuung 
des Risikos. Das Ziel der Anlagepolitik ist ein mittel- bis lang-
fristig guter Wertzuwachs. Der Fonds wird von der SCHMITZ & 
PARTNER AG – Privates Depotmanagement beraten.

Die ersten zehn Wochen des Jahres 2009 begannen an 
den internationalen Aktienbörsen so, wie das Jahr 2008 ge-
endet hatte: mit kräftigen Kursverlusten, die durchschnittlich 
20 Prozent ausmachten. Erst ab Mitte März setzte sich dann 
ein Aufwärtstrend durch, der bis zum Jahresende anhielt.

Ab April wurde vorsichtig begonnen, defensive Aktien, 
 Unternehmensanleihen und Positionen in Gold und Silber 
aufzubauen. Die Liquiditätsquote des Fonds hat sich dadurch 
von 100 Prozent zu Jahresbeginn auf gut 60 Prozent zum 
Ende des Jahres reduziert.

Der Schmitz & Partner Global Defensiv konnte im Jahr 2009 
durch ein gutes Rendite-Risiko-Verhältnis überzeugen. Der 
Fonds verzeichnete eine Wertsteigerung des Vermögens im 
Berichtsjahr um 2,3 Prozent. Der höchste Monats verlust belief 
sich auf 0,1 Prozent.

Mit freundlichen Grüßen

FRANKFURT-TRUST
Investment-Gesellschaft mbH

Geschäftsführung

Frankfurt am Main, 19. Februar 2010

Anlagepolitik
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Vermögensaufstellung
31.12.2009

Gattungsbezeichnung Stück, Bestand Käufe/ Verkäufe/ Kurs Kurswert in % vom
 Anteile bzw. 31.12.2009 Zugänge Abgänge  in EUR Fonds- 
 Währung      vermögen
    im Berichtszeitraum   
Börsenggehandelte Wertppappiere       1.113.431,89 8,34

Aktien        815.894,60 6,11
Deutschland       284.800,00 2,13
Privater Konsum & Haushalt       284.800,00 2,13
Ahlers AG Inhaber-Vorzugsakt.o.St.o.N. Stück 40.000 40.000 0 7,1200 EUR 284.800,00 2,13
Italien        266.850,00 2,00
Energie        266.850,00 2,00
ENI  Stück 15.000 15.000 0 17,7900 EUR 266.850,00 2,00
Kanada        264.244,60 1,98
Rohstoffe       264.244,60 1,98
Silver Wheaton Corp. Stück 25.000 25.000 0 15,8900 CAD 264.244,60 1,98

Andere Wertpapiere       297.537,29 2,23
Schweiz        297.537,29 2,23
Gesundheit/Pharma       297.537,29 2,23
Roche Holding Inhaber-Genussscheine Stück 2.500 2.500 0 177,2000 CHF 297.537,29 2,23

Investmentfonds       4.180.188,78 31,31

Gemischte Fonds       1.280.548,78 9,59
Gruppenfremde Gemischte Fonds       1.280.548,78 9,59
ZKB Gold ETF Inhaber-Anteile o.N. Anteile 250 250 0 3.594,3800 CHF 603.533,91 4,52
ZKB Silver ETF Anteile 600 600 0 1.680,0000 CHF 677.014,87 5,07

Rentenfonds       2.899.640,00 3,96
Gruppeneigene Rentenfonds       529.000,00 3,96
FT EuroCorporates Anteile 10.000 10.000 0 52,9000 EUR 529.000,00 3,96
Gruppenfremde Rentenfonds       2.370.640,00 17,76
iShares-EO Corporate Bond Anteile 4.000 4.000 0 120,3300 EUR 481.320,00 3,61
Fr.Temp.Inv.Fds-T.Gl.Bd(EO) Fd
Namens-Anteile A (acc.) o.N. Anteile 32.000 32.000 0 12,4100 EUR 397.120,00 2,97
Fr.Temp.Inv.Fds-T.Gl.Tot.Ret. 
Namens-Ant. A (acc.) EUR o.N. Anteile 28.000 28.000 0 20,6465 USD 402.920,00 3,02
JB Multibd-Euro Corporate Bd 
Actions au Porteur B o.N. Anteile 4.400 4.400 0 126,2000 EUR 555.280,00 4,16
StarCapital Univers. Bondvalue Anteile 8.000 8.000 0 66,7500 EUR 534.000,00 4,00

Summe Wertpapiervermögen             5.293.620,67 39,65
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Gattungsbezeichnung Stück, Bestand Käufe/ Verkäufe/ Kurs Kurswert in % vom
 Anteile bzw. 31.12.2009 Zugänge Abgänge  in EUR Fonds- 
 Währung      vermögen
    im Berichtszeitraum   
Bankguthaben       8.095.032,94 60,64
Bankguthaben EUR EUR 95.032,94     95.032,94 0,71
0.1500% Tagesgeld DZ EUR 1.500.000,00     1.500.000,00 11,24
0.1500% Tagesgeld DB  EUR 1.500.000,00     1.500.000,00 11,24
0.2000% Tagesgeld LBBW EUR 2.000.000,00     2.000.000,00 14,98
0.2000% Tagesgeld PB EUR 2.000.000,00     2.000.000,00 14,98
0.1500% Festgeld WGZ EUR  1.000.000,00     1.000.000,00 7,49
Sonstige Vermögensgegenstände       772,92 0,01
Zinsansprüche EUR 772,92     772,92 0,01
Sonstige Verbindlichkeiten       – 39.586,65 – 0,30
Prüfungskosten EUR – 4.000,00     – 4.000,00 – 0,03
Fällige Depotbankvergütung EUR – 1.073,33     – 1.073,33 – 0,01
Fällige Verwaltungsvergütung EUR – 17.893,07     – 17.893,07 – 0,14
Druck- und Veröffentlichungskosten EUR – 2.000,00     – 2.000,00 – 0,01
Performanceabhängige Beraterentgelte EUR – 14.620,25     – 14.620,25 – 0,11
Fondsvermögen      EUR 13.349.839,88 100,00

Anteilwert      EUR 51,30
Umlaufende Anteile      Stück 260.212

Bestand der Wertpapiere am Fondsvermögen (in %) 39,65
Bestand der Derivate am Fondsvermögen (in %) 0,00

*  Durch Rundung der Prozent-Anteile bei der Berechnung 
können geringfügige Rundungsdifferenzen entstanden sein.

Das Sondervermögen ist teilweise in Produkten investiert, für deren Bewertung 
zum Abschlussstichtag infolge der Finanzmarktkrise ein liquider Markt nicht vor-
handen war. Die Bewertung erfolgte insoweit mit geschätzten Zeitwerten auf der 
Grundlage von indikativen Broker-Quotierungen oder an die aktuellen Marktinfor-
mationen angepassten Bewertungsmodellen und Zahlungsströmen der Produkte.

*
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Gattungsbezeichnung Stück,  Käufe/ Verkäufe/
 Anteile bzw.  Zugänge Abgänge
 Währung   
    im Berichtszeitraum
Wertpapierkurse bzw. Marktsätze
Die Vermögensgegenstände des Sondervermögens 
sind auf der Grundlage nachstehender 
Kurse/Marktsätze bewertet:

Inländische Aktien Kurse per 30.12.2009
Inländische Optionen Kurse per 29.12.2009
Inländische Finanzterminkontrakte Kurse per 29.12.2009
Andere Wertpapiere Inland Kurse per 29.12.2009
Europäische und asiatische Aktien Kurse per 30.12.2009
Asiatische Anleihen Kurse per 30.12.2009
Asiatische Finanzterminkontrakte Kurse per 30.12.2009
Andere ausländische Finanzterminkontrakte Kurse per 29.12.2009
Andere Wertpapiere Ausland Kurse per 29.12.2009
Devisen  Kurse per 30.12.2009

Devisenkurse
Kanadische Dollar    (CAD)  1,503342 = 1 EUR
Schweizer Franken    (CHF)  1,488889 = 1 EUR
US-Dollar    (USD)  1,434780 = 1 EUR

Im Berichtszeitraum wurden Transaktionen für Rechnung der von der Kapital-
anlagegesellschaft verwalteten Publikumsfonds überwiegend durch im 
Konzernverbund stehende oder über wesentliche Beteiligungen verbundene 
Unternehmen ausgeführt.

Die Gesellschaft erhält keine Rückvergütungen der aus dem Sondervermögen an 
die Depotbank oder an Dritte geleisteten Vergütungen und Aufwandserstattungen.

Ein wesentlicher Teil der aus dem Sondervermögen an die Gesellschaft bzw. 
an den FRANKFURT-TRUST geleisteten Vergütungen wird für Vergütungen 
an Vermittler von Anteilen des Sondervermögens auf den Bestand von ver-
mittelten Anteilen verwendet.
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Entwicklung des Fondsvermögens

 in EUR in EUR
Fondsvermögen am Beginn 
des Geschäftsjahres  11.209.584,60
Steuerabzug Vorjahr  – 26.381,93
Mittelzufl üsse aus 
Anteilscheinverkäufen: 2.944.706,12
Mittelabfl üsse aus 
Anteilscheinrücknahmen: – 1.058.416,08
Mittelzufl uss/-abfl uss (netto):  1.886.290,04
Ertragsausgleich  8.561,40
Ordentliches Nettoergebnis  – 180.121,86
Realisierte Gewinne  0,20
Realisierte Verluste  – 0,17
Nettoveränderung der nicht 
realisierten Gewinne/Verluste  451.907,60
Fondsvermögen am Ende 
des Geschäftsjahres  13.349.839,88

Ertrags- und Aufwandsrechnung
für den Zeitraum vom 1.1.2009 bis 31.12.2009

 Gesamtwert je Anteil
 in EUR in EUR
Ertragsposition
Zinsen aus Liquiditätsanlagen im Inland 59.129,02 0,23
Erträge aus Fonds (ordentlich) 37.856,58 0,14
Sonstige Erträge 1.425,47 0,01
Erträge insgesamt 98.411,07 0,38

Aufwandsposition
Verwaltungsvergütung 210.650,43 0,81
Depotbankvergütung 12.799,08 0,05
Depotgebühren 4.119,55 0,02
Performanceabhängige 
Verwaltungsvergütung 31.904,99 0,12
Prüfungs- und Veröffentlichungskosten 19.046,21 0,07
Sonstige Kosten 12,67 0,00
Aufwendungen insgesamt 278.532,93 1,07

Ordentliches Nettoergebnis – 180.121,86 – 0,69

Realisierte Kursgewinne 0,20 0,00
Realisierte Kursverluste – 0,17 0,00
Netto realisierte Gewinne(Verluste) 0,03 0,00
Nettoergebnis des Geschäftsjahres – 180.121,83 – 0,69

Total Expense Ratio in % 1,88
Die Gesamtkostenquote (TER) drückt die Summe aller Kosten und Gebühren 
(ohne Transaktionskosten) als Prozentsatz des durchschnittlichen Fondsvolumens 
innerhalb eines Geschäftsjahres aus.

Zudem fi el aufgrund der Outperformance gegenüber seiner vorgegebenen
Orientierungsgröße für den Fonds eine erfolgsabhängige Verwaltungsvergütung
in Höhe von 0,25 % p. a. des durchschnittlichen Fondsvermögens an.

Berechnung der Wiederanlage

 Gesamtwert je Anteil
 in EUR in EUR
Ordentliches Nettoergebnis – 180.121,86 – 0,69
Ordentliches Nettoergebnis 
nach Steuern – 180.121,86 – 0,69
Außerordentliches Nettoergebnis 0,03 0,00
Der Wiederanlage zugeführt – 180.121,83 – 0,69

FRANKFURT-TRUST
Investment-Gesellschaft mbH

Geschäftsführung

Frankfurt am Main, 19. Februar 2010

Entwicklung von Fondsvermögen und Anteilwert
im Jahresvergleich 

Geschäftsjahr  Fondsvermögen Anteilwert
  in EUR in EUR
31.12.2008 11.209.585 50,28
31.12.2009 13.349.840 51,30
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Ausgabeaufschlag der in dem Fonds enthaltenen Zielfonds:

Im Berichtszeitraum fielen für die in dem Fonds enthaltenen 
Zielfonds keine Ausgabeaufschläge an.

Verwaltungsvergütungen* der in dem Fonds enthaltenen 
Zielfonds:

 % p. a.
Fr.Temp.Inv.Fds-T.Gl.Bd(EO) FdNamens-Anteile A (acc.) o.N. 1,05
Fr.Temp.Inv.Fds-T.Gl.Tot.Ret. Namens-Ant. A (acc.) EUR o.N. 1,05
FT EuroCorporates 0,75
iShares-EO Corporate Bond 0,15
JB Multibd-Euro Corporate Bd Actions au Porteur B o.N. 0,90
StarCapital Univers. Bondvalue 0,90
ZKB Gold ETF Inhaber-Anteile o.N. 0,40
ZKB Silver ETF 0,60

*   Darüber hinaus können performanceabhängige Verwaltungsvergütungen anfallen.

Anhang zu der

Vermögensaufstellung
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Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Rech-
nungs legungsgrundsätze für den Jahresbericht und der we-
sent lichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter der 
Ka pitalanlagegesell schaft. Wir sind der Auffassung, dass 
unse re Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewon ne nen Erkenntnisse entspricht der Jahresbericht den 
gesetzlichen Vorschriften.“

Frankfurt am Main, 19. Februar 2010

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Kuppler Jung
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Besonderer Vermerk

des Abschlussprüfers

„Besonderer Vermerk des Abschlussprüfers

Wir haben gemäß § 44 Absatz 5 des Investmentgesetzes (InvG) 
den Jahresbericht des Sondervermögens Schmitz & Partner 
Global Defensiv für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2009 bis 
31. De zember 2009 geprüft. Die Aufstellung des Jahresberichts 
nach den Vorschrif  ten des InvG liegt in der Verantwortung der 
ge setz lichen Ver treter der Kapitalanlagegesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grund lage der von uns durchgeführten 
 Prüfung eine Beur tei lung über den Jahresbericht abzugeben.

Wir haben unsere Prüfung nach § 44 Absatz 5 InvG unter 
Be  achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf den Jahresbericht wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicher heit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Verwaltung des 
Sondervermögens sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und 
die Nachweise für die Angaben im Jahresbericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt.
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Steuerliche Hinweise

für private Anleger

Kirchensteuer). Ausgeschüttete Gewinne aus der Veräußerung von 
Wertpapieren und Gewinne aus Termingeschäften sind jedoch steu-
erfrei, wenn die Wertpapiere auf Ebene des Sondervermögens vor 
dem 1.1.2009 erworben bzw. die Termingeschäfte vor dem 1.1.2009 
eingegangen wurden.

Ergebnisse aus der Veräußerung von nicht in § 1 Absatz 3 
Satz 3 Nr. 1 Buchstaben a) bis f) InvStG genannten Kapitalfor-
derungen sind steuerlich wie Zinsen zu behandeln.

Zinsen und zinsähnliche Erträge sowie ausländische Dividenden 

Zinsen und zinsähnliche Erträge sowie ausländische Dividenden sind 
beim Anleger grundsätzlich steuerpfl ichtig. Dies gilt unabhängig da-
von, ob diese Erträge thesauriert oder ausgeschüttet werden.

Ausgeschüttete oder thesaurierte Zinsen und zinsähnliche Er-
träge sowie ausländische Dividenden des Sondervermögens unter-
liegen i. d. R. dem Steuerabzug von 25 % (zuzüglich Solidaritätszu-
schlag und gegebenenfalls Kirchensteuer). 

Verwahrt der inländische Anleger die Anteile eines steuerrecht-
lich ausschüttenden Sondervermöggens in einem inländischen De-
pot bei der Kapitalanlagegesellschaft oder einem Kreditinstitut 
(Depotfall), so nimmt die depotführende Stelle als Zahlstelle vom 
Steuerabzug Abstand, wenn ihr vor dem festgelegten Ausschüt-
tungstermin ein in ausreichender Höhe ausgestellter Freistellungs-
auftrag nach amtlichem Muster oder eine NV-Bescheinigung, die 
vom Finanzamt für die Dauer von maximal drei Jahren erteilt wird, 
vorgelegt wird. In diesem Fall erhält der Anleger die gesamte Aus-
schüttung ungekürzt gutgeschrieben.

Handelt es sich um ein steuerrechtlich thesaurierendes inländi-
sches Sondervermöggen, so wird der Steuerabzug auf thesaurierte 
Zinsen, zinsähnliche Erträge sowie ausländische Dividenden des 
Sondervermögens in Höhe von 25 % (zuzüglich Solidaritätszu-
schlag) durch die Kapitalanlagegesellschaft selbst abgeführt. Der 
Ausgabe- und Rücknahmepreis der Fondsanteile ermäßigt sich in-
soweit um den Steuerabzug zum Ablauf des Geschäftsjahres. Da 
die Anleger der Kapitalanlagegesellschaft regelmäßig nicht be-
kannt sind, kann in diesem Fall kein Kirchensteuereinbehalt erfol-
gen, so dass kirchensteuerpfl ichtige Anleger insoweit Angaben in 
der Einkommensteuererklärung zu machen haben. Befi nden sich 
die Anteile im Depot bei einem inländischen Kreditinstitut oder 
einer inländischen Kapitalanlagegesellschaft, so erhält der Anle-
ger, der seiner depotführenden Stelle einen in ausreichender 
Höhe ausgestellten Freistellungsauftrag oder eine NV-Bescheini-

Die Aussagen zu den steuerlichen Vorschriften gelten nur für Anle-
ger, die in Deutschland unbeschränkt steuerpfl ichtig sind. Dem aus-
ländischen Anleger empfehlen wir, sich mit seinem Steuerberater in 
Verbindung zu setzen und mögliche steuerliche Konsequenzen aus 
dem Anteilserwerb in seinem Heimatland individuell zu klären.

Die steuerpfl ichtigen Erträge des Sondervermögens werden beim 
Privatanleger als Einkünfte aus Kapitalvermögen der Einkommen-
steuer unterworfen, soweit diese zusammen mit sonstigen Kapital-
erträgen den Sparer-Pauschbetrag von jährlich 801 Euro (für Allein-
stehende oder getrennt veranlagte Ehegatten) bzw. 1.602 Euro (für 
zusammen veranlagte Ehegatten) übersteigen. 

Einkünfte aus Kapitalvermögen unterliegen grundsätzlich einem 
Steuerabzug von 25 % (zuzüglich Solidaritätszuschlag und gege-
benenfalls Kirchensteuer). Zu den Einkünften aus Kapitalvermögen 
gehören auch die vom Sondervermögen ausgeschütteten Erträge, 
die ausschüttungsgleichen Erträge, der Zwischengewinn sowie der 
Gewinn aus dem An- und Verkauf von Fondsanteilen, wenn diese 
nach dem 31. Dezember 2008 erworben wurden bzw. werden.* 

Der Steuerabzug hat grundsätzlich Abgeltungswirkung (so ge-
nannte Abgeltungsteuer), so dass die Einkünfte aus Kapitalvermö-
gen regelmäßig nicht in der Einkommensteuererklärung anzuge-
ben sind. Bei der Vornahme des Steuerabzugs werden durch die 
depotführende Stelle grundsätzlich bereits Verlustverrechnungen 
vorgenommen und ausländische Quellensteuern angerechnet.

Gewinne aus der Veräußerung von Wertpapieren, Gewinne 
aus Termingeschäften und Erträge aus Stillhalterprämien

Gewinne aus der Veräußerung von Aktien, eigenkapitalähnlichen 
Genussrechten und Investmentanteilen, Gewinne aus Terminge-
schäften sowie Erträge aus Stillhalterprämien, die auf der Ebene 
des Sondervermögens erzielt werden, werden beim Anleger nicht 
erfasst, solange sie nicht ausgeschüttet werden. Zudem werden 
die Gewinne aus der Veräußerung der in § 1 Absatz 3 Satz 3 Nr. 1 
Buchstaben a) bis f) InvStG genannten Kapitalforderungen beim 
Anleger nicht erfasst, wenn sie nicht ausgeschüttet werden.

Werden Gewinne aus der Veräußerung der o.g. Wertpapiere/Ka-
pitalforderungen, Gewinne aus Termingeschäften sowie Erträge aus 
Stillhalterprämien ausgeschüttet, sind sie grundsätzlich steuerpfl ich-
tig und unterliegen bei Verwahrung der Anteile im Inland dem Steuer-
abzug von 25 % (zuzüglich Solidaritätszuschlag und gegebenenfalls 

*  Gewinne aus dem Verkauf von vor dem 1. Januar 2009 erworbenen Fondsanteilen sind beim 
 Privatanleger steuerfrei, wenn der Zeitraum zwischen Anschaffung und Veräußerung mehr als 
ein Jahr beträgt.
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lichen Erträge auf den Anleger ist nicht möglich. Damit wirken sich 
diese negativen Beträge beim Anleger bei der Einkommensteuer 
erst in dem Veranlagungszeitraum (Steuerjahr) aus, in dem das 
Geschäftsjahr des Sondervermögens endet bzw. die Ausschüttung 
für das Geschäftsjahr des Sondervermögens erfolgt, für das die 
negativen steuerlichen Erträge auf Ebene des Sondervermögens 
verrechnet werden. Eine frühere Geltendmachung bei der Einkom-
mensteuer des Anlegers ist nicht möglich. 

Veräußerungsgewinne auf Anlegerebene

Werden Anteile an einem Sondervermögen, die nach dem 31.12.2008 
erworben wurden, von einem Privatanleger veräußert, unterliegt der 
Veräußerungsgewinn dem Abgeltungssatz von 25 %. Sofern die An-
teile in einem inländischen Depot verwahrt werden, nimmt die depot-
führende Stelle den Steuerabzug vor. Der Steuerabzug von 25 % (zu-
züglich Solidaritätszuschlag und gegebenenfalls Kirchensteuer) kann 
durch die Vorlage eines ausreichenden Freistellungsauftrags bzw. einer 
NV-Bescheinigung vermieden werden.

Werden Anteile an einem Sondervermögen, die vor dem 1.1.2009 
erworben wurden, von einem Privatanleger innerhalb eines Jahres nach 
Anschaffung (Spekulationsfrist) wieder veräußert, sind Veräußerungs-
gewinne als Einkünfte aus privaten Veräußerungsgeschäften grundsätz-
lich steuerpfl ichtig. Beträgt der aus „privaten Veräußerungsgeschäf-
ten“ erzielte Gesamtgewinn im Kalenderjahr weniger als 600 Euro, ist 
er steuerfrei (Freigrenze). Wird die Freigrenze überschritten, ist der 
gesamte private Veräußerungsgewinn steuerpfl ichtig.

Bei einer Veräußerung der vor dem 1.1.2009 erworbenen An-
teile außerhalb der Spekulationsfrist ist der Gewinn bei Privatan-
legern steuerfrei.

Solidaritätszuschlag

Auf den bei Ausschüttungen oder Thesaurierungen abzuführenden 
Steuerabzug ist ein Solidaritätszuschlag in Höhe von 5,5 % zu er-
heben. Der Solidaritätszuschlag ist bei der Einkommensteuer und 
Körperschaftsteuer anrechenbar.

Fällt kein Steuerabzug an bzw. erfolgt bei Thesaurierung die 
Vergütung des Steuerabzugs – beispielsweise bei ausreichendem 
Freistellungsauftrag, Vorlage einer NV-Bescheinigung oder Nach-
weis der Steuerausländereigenschaft –, ist kein Solidaritätszu-
schlag abzuführen bzw. wird bei einer Thesaurierung der einbe-
haltene Solidaritätszuschlag vergütet.

gung vor Ablauf des Geschäftsjahres des Sondervermögens vor-
legt, den abgeführten Steuerabzug auf seinem Konto gutge-
schrieben.

Sofern der Freistellungsauftrag oder die NV-Bescheinigung 
nicht bzw. nicht rechtzeitig vorgelegt wird, erhält der Anleger auf 
Antrag von der depotführenden Stelle eine Steuerbescheinigung 
über den einbehaltenen und abgeführten Steuerabzug und den 
Solidaritätszuschlag. Der Anleger hat dann die Möglichkeit, den 
Steuerabzug im Rahmen seiner Einkommensteuerveranlagung auf 
seine persönliche Steuerschuld anrechnen zu lassen. 

Werden Anteile ausschüttender Sondervermögen nicht in einem 
Depot verwahrt und Ertragsscheine einem inländischen Kreditins-
ti tut vorgelegt (Eigenverwahrung), wird der Steuerabzug in Höhe 
von 25 % zuzüglich des Solidaritätszuschlags vorgenommen.

Inländische Dividenden 

Inländische Dividenden, die vom Sondervermögen ausgeschüttet 
oder thesauriert werden, sind beim Anleger grundsätzlich steuer-
pfl ichtig. 

Bei Ausschüttung oder Thesaurierung wird von der inländi-
schen Dividende ein Steuerabzug in Höhe von 25 % (zuzüglich So-
lidaritätszuschlag) von der Kapitalanlagegesellschaft vorgenom-
men. Die depotführende Stelle berücksichtigt bei Ausschüttungen 
zudem einen gegebenenfalls vorliegenden Antrag auf Kirchensteu-
ereinbehalt. 

Der Anleger erhält den Steuerabzug von 25 % (zuzüglich Solida-
ritätszuschlag) in voller Höhe sofort erstattet, sofern die Anteile bei 
der Kapitalanlagegesellschaft oder einem inländischen Kreditinstitut 
verwahrt werden und dort ein Freistellungsauftrag in ausreichender 
Höhe oder eine NV-Bescheinigung vorliegt. Anderenfalls kann er den 
Steuerabzug von 25 % (zuzüglich Solidaritätszuschlag) unter Beifü-
gung der steuerlichen Bescheinigung der depotführenden Stelle auf 
seine persönliche Einkommensteuerschuld anrechnen.

Negative steuerliche Erträge

Verbleiben negative Erträge nach Verrechnung mit gleichartigen 
positiven Erträgen auf der Ebene des Sondervermögens, werden 
diese auf Ebene des Sondervermögens steuerlich vorgetragen. 
Diese können auf Ebene des Sondervermögens mit künftigen 
gleichartigen positiven steuerpfl ichtigen Erträgen der Folgejahre 
verrechnet werden. Eine direkte Zurechnung der negativen steuer-
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Kirchensteuer

Soweit die Einkommensteuer bereits von einer inländischen de-
potführenden Stelle (Abzugsverpfl ichteter) durch den Steuerab-
zug erhoben wird, wird die darauf entfallende Kirchensteuer nach 
dem Kirchensteuersatz der Religionsgemeinschaft, der der 
Kirchensteuerpfl ichtige angehört, als Zuschlag zum Steuerabzug 
erhoben. Zu diesem Zweck hat der Kirchensteuerpfl ichtige dem 
Abzugsverpfl ichteten in einem schriftlichen Antrag seine Religi-
onsangehörigkeit zu benennen. Ehegatten haben in dem Antrag 
zudem zu erklären, in welchem Verhältnis der auf jeden Ehegatten 
entfallende Anteil der Kapitalerträge zu den gesamten Kapitaler-
trägen der Ehegatten steht, damit die Kirchensteuer entspre-
chend diesem Verhältnis aufgeteilt, einbehalten und abgeführt 
werden kann. Wird kein Aufteilungsverhältnis angegeben, erfolgt 
eine Aufteilung nach Köpfen.

Die Abzugsfähigkeit der Kirchensteuer als Sonderausgabe wird 
bereits beim Steuerabzug mindernd berücksichtigt.

Ausländische Quellensteuer

Auf die ausländischen Erträge des Sondervermögens wird teilweise 
in den Herkunftsländern Quellensteuer einbehalten.

Die Kapitalanlagegesellschaft kann die anrechenbare Quellen-
steuer auf der Ebene des Sondervermögens wie Werbungskosten 
abziehen. In diesem Fall ist die ausländische Quellensteuer auf An-
legerebene weder anrechenbar noch abzugsfähig.

Übt die Kapitalanlagegesellschaft ihr Wahlrecht zum Abzug 
der ausländischen Quellensteuer auf Fondsebene nicht aus, dann 
wird die anrechenbare Quellensteuer bereits beim Steuerabzug 
mindernd berücksichtigt. 

Zwischengewinnbesteuerung

Zwischengewinne sind die im Verkaufs- oder Rückgabepreis ent-
haltenen Entgelte für vereinnahmte oder aufgelaufene Zinsen so-
wie Gewinne aus der Veräußerung von nicht in § 1 Absatz 3 
Satz 3 Nr. 1 Buchstaben a) bis f) InvStG genannten Kapitalforde-
rungen, die vom Fonds noch nicht ausgeschüttet oder thesauriert 
und infolgedessen beim Anleger noch nicht steuerpfl ichtig wurden 
(etwa Stückzinsen aus festverzinslichen Wertpapieren vergleich-

bar). Der vom Sondervermögen erwirtschaftete Zwischengewinn 
ist bei Rückgabe oder Verkauf der Anteile durch Steuerinländer 
einkommensteuerpfl ichtig. Der Steuerabzug auf den Zwischenge-
winn beträgt 25 % (zuzüglich Solidaritätszuschlag und gegebe-
nenfalls Kirchensteuer). 

Der bei Erwerb von Anteilen gezahlte Zwischengewinn kann im 
Jahr der Zahlung einkommensteuerlich als negative Einnahme ab-
gesetzt werden. Er wird bereits beim Steuerabzug steuermindernd 
berücksichtigt. 

Thesaurierung

Bei thesaurierenden Fonds werden die Erträge grundsätzlich 
nicht ausgeschüttet, sondern direkt im Fonds wiederangelegt. 
Beim Schmitz & Partner Global Defensiv fi elen im zurückliegen-
den  Geschäftsjahr keine zu thesaurieren den  Erträge an.

Kostenfreie Wiederanlage

Wenn Sie Ihre Anteile im FT-Investmentdepot verwahren, erfolgt 
die Wiederanlage von Ausschüttungen und Steuererstattungs-
beträgen kostenfrei. Dabei schreiben wir Ihrem FT-Investment-
depot zusätzliche Anteile bzw. Anteilbruchteile (bis zu drei Nach-
kommastellen) gut. 

Für weiter gehende steuerliche Hinweise verweisen wir auf die 
ausführliche Darstellung im Verkaufsprospekt oder auf unsere 
 Bibliothek unter www.frankfurt-trust.de
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3  Der Betrag der Ausschüttung ist ausgewiesen einschließlich auf Ebene des Investment-
vermögens abzuführender Kapitalertragsteuer und Solidaritätszuschlag sowie gezahlter, 
nicht rückforderbarer ausländischer Quellensteuern.

4  Die Einkünfte sind zu 100 Prozent ausgewiesen.
5  Der Betrag der anzurechnenden oder zu erstattenden Kapitalertragsteuer ist ohne 

Solidaritätszuschlag ausgewiesen.

1  Angaben für Anleger, die nach dem KStG besteuert werden. Bei den Angaben ist zu beach-
ten, dass § 8 b Abs. 1 bis 6 KStG für Anleger, die bestimmte Körperschaften sind, keine 
 Anwendung fi ndet. Die Anwendbarkeit vorgenannter Vorschriften kann auch Einfl uss auf die 
Anrechenbarkeit ausländischer Quellensteuern haben.

2  Angaben für Anleger, die ihre Anteile im Betriebsvermögen halten und nach dem EStG 
besteuert werden (z. B. Einzelunternehmer oder Mitunternehmer in gewerblichen 
Personengesellschaften).

Steuerliche Angaben für Inländer je Anteil (gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 1 InvStG) Schmitz & Partner Global Defensiv

Die Werbungskosten eines Fonds sind beim Anleger nur zu 90 % abzugsfähig.
Hierdurch unterscheidet sich der Ertrag je Fondsanteil vom steuerpfl ichtigen

 Privat- Kapital- Sonst.

Betrag des Anlegers.
 anleger gesellschaft Betriebsver-

      mögen
          EUR EUR EUR

1a)  Betrag der Ausschüttung je Anteil 3 0,0000 0,0000 0,0000
  davon nicht steuerbare Kapitalrückzahlungen/Substanzausschüttungen 0,0000 0,0000 0,0000
2  Teilthesaurierungsbetrag/ausschüttungsgleicher Ertrag 0,0000 0,0000 0,0000
  davon nicht abzugsfähige Werbungskosten i. S. d. § 3 Abs. 3 S. 2 Nr. 2 0,0000 0,0000 0,0000
1b)  Betrag der ausgeschütteten Erträge 0,0000 0,0000 0,0000
  In der Thesaurierung enthaltene
1c) bb) – im Privatvermögen steuerfreie Veräußerungsgewinne aus Wertpapieren, 
   Bezugsrechten und Termingeschäften mit Anschaffung bzw. Abschluss 
   vor dem 1.1.2009 (sog. Alt-Veräußerungsgewinne) 0,0000 – –
1c) cc) – Erträge, die dem Teileinkünfteverfahren unterliegen (i.S.d. § 3 Nr. 40 EStG) 4 – – 0,0000
1c) dd) – Erträge, die der Steuerbefreiung i.S.d. § 8 b I KStG unterliegen 4 – 0,0000 –
1c) ee) – Veräußerungsgewinne, die dem Teileinkünfteverfahren unterliegen
   (i.S.d. § 3 Nr. 40 EStG) 4 – – 0,0000
1c) ff ) – Veräußerungsgewinne, die der Steuerbefreiung
   i.S.d. § 8 b II KStG unterliegen 4  – 0,0000 –
1c) gg) – steuerfreie Erträge aus der Veräußerung von Bezugsrechten auf Freianteile 
   an Kapitalgesellschaften, die keine Kapitalerträge i.S.d. § 20 EStG sind 0,0000 0,0000 0,0000
1c) hh) – steuerfreie Gewinne aus dem An- und Verkauf inl. und ausl. Grundstücke
   außerhalb der 10-Jahresfrist 0,0000 – –
1c) ii) – Einkünfte, die aufgrund von DBA steuerfrei sind (insbesondere ausl.
   Mieterträge und Gewinne aus An- und Verkauf ausl. Grundstücke) 0,0000 0,0000 0,0000
1c) jj) – ausl. Einkünfte, auf die tatsächlich ausl. Quellensteuer einbehalten wurde
   oder als einbehalten gilt, sofern die ausl. Quellensteuer nicht als 
   Werbungskosten behandelt wurde 0,0000 0,0000 0,0000
1c) kk) – ausl. Einkünfte, auf die ausl. Quellensteuer als einbehalten gilt
   (fi ktive Quellensteuer) 0,0000 0,0000 0,0000
1c) ll) – Erträge im Sinne des § 2 Abs. 2 a – 0,0000 0,0000
1d)  Bemessungsgrundlage für 25 %ige Kapitalertragsteuer (KESt) 0,0000 0,0000 0,0000
1e)  anzurechnende/zu erstattende KESt i.H.v. 25 % 5 0,0000 0,0000 0,0000
1f ) aa) anrechenbare ausl. Quellensteuer nach § 34 c I EStG oder DBA 0,0001 0,0001  0,0001
1f ) bb) abzugsfähige ausl. Quellensteuer 0,0000 0,0000 0,0000
1f ) cc) in 1f aa) enthaltene fi ktive ausl. Quellensteuer 0,0000 0,0000 0,0000
1g)  Absetzung für Abnutzung oder Substanzverringerung (bei Immobilien) 0,0000 0,0000 0,0000
1h)  Körperschaftsteuerminderungsbetrag nach § 37 Abs. 3 KStG – 0,0000 –
  Steuerpfl ichtiger Betrag des Anlegers 0,0000 0,0000 0,0000

1

2
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Servicetelefon

Für Fragen zu Ihrem FT- Investmentdepot erreichen Sie uns
montags bis freitags von 8 –18 Uhr unter der Rufnummer
(0 69) 9 20 50 -200.

Fondspreise

Der telefonische Ansagedienst für Preise der FT- Fonds  
ist bundesweit unter der Rufnummer 0800 38 03 66 37 
geschaltet. Außerdem fi nden Sie die Fondspreise auf
Videotext von ARD und ZDF sowie im Internet unter
www.frankfurt-trust.de Stand Dezember 2009

FRANKFURT-TRUST
Investment-Gesellschaft mbH
Neue Mainzer Straße 80
Postanschrift:
Postfach 11 07 61
60042 Frankfurt am Main

Telefon (0 69) 9 20 50 -200
Telefax (0 69) 9 20 50 -101

Gezeichnetes
und eingezahltes Eigenkapital:
116,0 Mio. EUR

Haftendes Eigenkapital:
111,0 Mio. EUR

Gesellschafter von
FRANKFURT-TRUST ist zu   
1100 % die BHF-BANK Aktien-
gesellschaft

Depotbank

BHF Asset Servicing GmbH
Bockenheimer Landstraße 10
60323 Frankfurt am Main

Haftendes Eigenkapital:
66,7 Mio. EUR

Geschäftsführung

Karl Stäcker
Sprecher

Zugleich Vor  sitzen der des Verwaltungs-
rats der FRANKFURT-TRUST Invest 
 Luxemburg AG und Mitglied des Vor-
stands des BVI Bundesverband Invest-
ment und Asset Management e. V.

Gerhard Engler
Zugleich Mitglied des Verwaltungsrats der
FRANKFURT-TRUST Invest Luxemburg AG

Winfried Hutmann 
Zugleich Mitglied der Geschäftsführung 
der BHF Capital Management GmbH

Aufsichtsrat

Björn H. Robens
Vorsitzender

Mitglied des Vorstands der BHF-BANK

Loukas Rizos
stellv. Vorsitzender

Mitglied des Vorstands der BHF-BANK

Frank Behrends
Direktor der BHF-BANK

Wolfgang Danicke

Michael Hochgürtel
Direktor der BHF-BANK

Ulrich Lingenthal
Direktor der BHF-BANK

Dietmar Schmid
Mitglied des Vorstands der BHF-BANK

Thomas Segura
Direktor der BHF-BANK

Prof. Dr. Hartwig Webersinke
Dekan an der Fakultät Wirtschaft und
Recht an der Hochschule Aschaffenburg

Vertrieb/Initiator des 
Sondervermögens

Schmitz & Cie. GmbH 
Individuelle Fondsberatung
Pelargonienweg 4
81377 München


